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WŅƴƴŜǊ нлмф 

aŀǊǝƴ ϧ !ƭƛŎŜ 
¢ƭǳǎǘƻǎ 
Einsatzland: Tansania; Dienst: Leitung 

Care of Creation, Pilotfarm und Ausbil-

dungszentrum (Schöpfungsbewahrung) 

Die Wahrheit wird aus der Erde spros-

sen und Gerechtigkeit vom Himmel her-

abschauen. Ps 85,12 

In den vergangenen Monaten durften wir 

in unserem Ausbildungszentrum 108 

Leute im Evangelium und in ăFarming 

Godõs Wayò (Ackerbau nach Gottes Art) 

und andere nachhaltigen Anbaumetho-

den ausbilden, 150 Leuten unsere Pilot-

farm zeigen, tausende Bäume pflanzen 

und die wir schon gepflanzt hatten be-

wässern, etc. Wir preisen den HERRN 

für das Wunder, Seiner Gnade! Wer 

hätte gedacht, dass wir in so kurzer Zeit 

so viele Menschen ausbilden können und 

gleichzeitig 5 Bauprojekte realisieren 

dürfen! Zutiefst dankbar sehen wir auf 

vier sehr gesegnete Monate zurück und 

bitten euch uns im Gebet für folgende 

Anliegen zu begleiten: 

1. Wir haben noch immer keine Toilet-

ten und Duschgebäude für unsere vielen 

Arbeiter. Die Arbeit in der Hitze auf den 

Feldern ist sehr schwer und wir brau-

chen dieses Gebäude ganz dringend! Bit-

te betet, dass sich viele Menschen bewe-

gen lassen dafür zu geben und dass wir 

dieses Projekt zügig beginnen und ab-

schließen können. http://

www.hilfedieankommt.at/inhalt/ueber-

uns/aktuelles/details/article/

neuebauprojekte- 

in-tansania.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Zusätzlich dazu fehlt uns ein 

Brunnen um Wasser in das WC/- Dusch-

gebäude zu pumpen, aber auch um die 

Baumschule und die Farming Godõs Way 

Felder zu bewässern, bitte betet, dass 

der HERR uns Gnade erweist und wir 

auch dieses Projekt bald realisieren kön-

nen. http://www.hilfedieankommt.at/

inhalt/ueberuns/ aktuelles/details/article/

neue-bauprojekte-in-tansania.html 

3. Betet für all die vielen Leute, die wir in 

den vergangenen Monaten ausbilden 

konnten. Betet, dass sie zutiefst von Je-

sus berührt und verändert werden und 

dass sie das Gelernte erfolgreich und mit 

großem Segen umsetzen! 

4. Wir beide haben von Mitte Dezember 

bis Anfang Januar Urlaub und werden 

kurz nach Österreich zu unseren Kin-

dern und Enkeln reisen um mit ihnen den 

HERRN Jesus zu feiern. Bitte betet, dass 

wir gute Flüge haben, gesund bleiben und 

dass wir uns sehr gut erholen. 

5. Wir hatten 8 Besucher aus Europa 

und Amerika und 3 Volontäre (von Sep.-

Nov.) bei uns hier auf der Farm. Bitte 

betet, dass das Erlebte hier in Tansania 

ihr Leben nachhaltig verändert und sie 

den Segen ihrer Reise bzw. Mitarbeit hier 

bei uns in ihrem ganzen Leben spüren. 

Wir sind sooooo dankbar, dass ihr uns 

im Gebet begleitet und freuen uns auch 

sehr über Gebetsnachrichten von euch! 

 

 

!ƭǎ DŜƳŜƛƴŘŜ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ǿƛǊ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ƛƳ wŜƛŎƘ DƻǧŜǎΦ .ŜǎƻƴŘŜǊǎ 

ŦǊŜǳŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎΣ Řŀǎǎ !ƴƴƛƪŀ YǊǳƳǇƘƻƭȊ ƛƴ {ǸŘŀŦǊƛƪŀ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ 

ǧƘŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǎǘŅǧŜ ǎƻƴŘŜǊƴ ƴǳƴ ŀǳŎƘ ƘŜƛǊŀǘŜƴ ŘǳǊƊŜΦ ²ƛǊ 

ǿǸƴǎŎƘŜƴ ŘŜƳ tŀŀǊ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ DƻǧŜǎ ǊŜƛŎƘŜƴ {ŜƎŜƴΦ 5ƛŜǎƳŀƭ 

ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ .ŜǊƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ ¢ƭǳǎǘƻǎ ǳƴŘ .ŜŎƪ ǎƻǿƛŜ Ǿƻƴ !ƴƴŀ 

.ƭǳƳ ŀōŘǊǳŎƪŜƴΦ ²ŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ƛƳ IŜǊǊƴ ǎǇŜƴŘŜƴ ƳǀŎƘǘŜΣ 

ƪŀƴƴ ŘƛŜǎ ŀǳŎƘ ǇǊƛǾŀǘ ƳŜƛǎǘ ǎŜƘǊ ǎǘŜǳŜǊōŜƎǸƴǎǝƎŜƴŘ ǘǳƴΦ bŅƘŜǊŜ LƴŦƻǎ ōŜƛ 

ǳƴǎŜǊŜǊ YŀǎǎƛŜǊƛƴ !ǎǘǊƛŘ {ǘǀƘǊ ƻŘŜǊ ōŜƛ ²ŀǎǘƭ DŜƛǎƭŜǊ 

http://www.hilfedieankommt.at/inhalt/ueberuns/
http://www.hilfedieankommt.at/inhalt/ueberuns/


¢ŀōƛǘŀ ǳƴŘ 
DƻǊŘȅ .ŜŎƪ 
Es freut uns, dass ihr ein Herz dafür 
habt, dass Menschen auf der ganzen 
Welt unseren guten Gott kennen lernen 
und ihn mit uns zusammen loben. Hier 
ein paar Updates und Gebetsanliegen für 
unsere Arbeit unter iranischen und af-

ghanischen Flüchtlingen in Österreich: 

Im Sommer waren wir auf Reisedienst 
im Nordwesten der USA. Wir haben in 
Gemeinden, Hauskreisen und bei unzäh-
ligen Leuten daheim davon erzählt, wie 
Gott hier in Europa Flüchtlinge aus dem 
Iran und Afghanistan zu sich zieht und 
wie wir sie geistlich und praktisch unter-
stützen, ein neues Leben zu beginnen. Es 
war schön, so viele Menschen an Gottes 
Arbeit teilhaben zu lassen. Wir freuen 
uns sehr darüber, dass wir Beziehungen 
vertiefen konnten und auch acht neue, 
regelmäßige Unterstutzer dazugewinnen 

konnten 

Wir haben nun mehrere Familien mit 

Kindern im farsisprachigen Gottesdienst 
Wir mochten sie gut unterstützen und 
mithelfen, dass ihre Kinder auch Nach-
folger Jesus werden. Wir werden in den 
kommenden Wochen unseren Gottes-
dienst vom Sonntagabend auf den späten 
Morgen verlegen. So soll es für Familien 
mit Kindern und Frühschichtler leichter 
sein, regelmäßig am Gottesdienst teilzu-
nehmen. Und auch Kontakte zum öster-
reichischen Teil der Gemeinde können 
dadurch wieder besser gepflegt werden. 
Anstatt im Gottesdienst nur eine Ge-
schichte für die Kinder zu erzählen, 
mochten wir dann auch jede Woche 
einen eigenen Kindergottesdienst anbie-
ten Es wird eine Herausforderung wer-
den, die Kinder, die eine recht große 
Altersspanne haben und Kinderstunden 
nicht gewöhnt sind, zu betreuen und für 
Jesus zu begeistern. Bitte betet für die 

richtigen Mitarbeiter. 

 

 

 

 

Bisher haben wir Lobpreis immer mit 
Youtube-Videos gemacht. Arash, ein 
professioneller Geiger, der auch Gitarre 
und Klavier spielt, hat letzte Woche be-
gonnen, ein Musikteam zu gründen. Und 
am Sonntag konnten wir Gott bereits 
mit einigen Liedern mit live Begleitung 
loben! Betet für Arash und sein Team 
und auch für Leute, die die zusätzliche 
Technik, also die Tontechnik und neue 

PowerPoints, gut betreuuen können. 

Betet bitte auch für einen anderen A-
rash, von dem wir euch letztes Mal er-
zählt haben. Wisst ihr noch, er hat frü-
her mit all seiner Kraft versucht, die 
iranische Jugend für Allah zu gewinnen. 
Er ist ein Nachfolger Jesu geworden und 
leitet unsere Glaubenskurse. Er hat Asyl 
bekommen und bereits vor Monaten 
darum angesucht, dass seine Frau zu ihm 
nach Österreich kommen darf. Sie haben 
sich drei Jahre nicht gesehen! Das Visum 

wurde genehmigt, aber der Akt liegt nun  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

beim Bundesamt für Asyl und Fremden-
wesen hier in Salzburg, die sich Zeit las-
sen. Betet für Arash und seine Frau und 

auch für einen weiteren Bruder (schon  

wieder ein Arash :)) und dessen Frau, 

der in der gleichen Situation ist. 

Danke für eure Gebete! Wir sind so 
dankbar für eure Partnerschaft!  Danke, 
dass ihr unsere Arbeit unter farsisprachi-
gen Flüchtlingen auch finanziell unter-

stützt und weiter möglich macht. 

Wenn ihr regelmäßig mehr von uns hö-
ren möchtet, schreibt uns kurz an 
gordy@thebecks.at oder 

tabita@thebecks.at 

 

In einer nächsten Ausgabe berichten wir über  

die Familie Moldovan und über unsere Annika in 

Südafrika 

!ƴƴŀ .ƭǳƳ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsatzland: Chile; Dienst: Mobilisation, 

Schulung, Kurzzeiteinsätze 

Danke: 

*Für den gesegneten Reisedienst in Eu-

ropa. Gottes Bewahrung auf den Stra-

ßen. Schöne Zeit und tolle Gespräche 

mit Freunden, Familie und verschiedenen 

Gemeinden. Gerade in den Gesprächen 

wurde mir nochmals neu bewusst was 

Gott alles in dem vergangenen Jahr ge-

wirkt hat. 

*In meiner Gemeinde gibt es seit Anfang 

November verschiedene Hauskreise. 

Das ist wirklich ein Segen und ich genie-

ße es sehr in einem kleineren Rahmen 

gemeinsam austauschen und im Wort 

Gottes wachsen zu dürfen. Außerdem 

bin ich seit Mitte November offiziell Mit-

glied in meiner Gemeinde hier in Chile. 

Bitte: 

*Im Moment ist eine sehr intensive Zeit 

bei MOVIDA. Die Vorbereitungen für 

den internationalen Missionskongress 

"CIMA International 2020" laufen und so 

bin ich im Kontakt mit über 50 Rednern, 

verschiedenen Missionsorganisationen, 

und am mitkoordinieren von Missions-

einsätzen in ganz Lateinamerika, aber 

auch anderen Teilen der Welt. 

*Im Januar findet unsere nationale Schu-

lungskonferenz "CIMA 2019" im Süden 

Chiles statt. Wir beten, dass viele junge 

Chilenen sich herausfordern lassen dabei 

zu sein und den Plan Gottes für ihr Le-

ben entdecken mögen. 

*Über Silvester werde ich an einem gro-

ßen Missionskongress "URBANA 18" in 

den USA teilnehmen. Als MOVIDA wer-

den wir mit einem Missionsstand vertre-

ten sein um über unsere Arbeit zu infor-

mieren und auch mit anderen Organisati-

onen in Kontakt zu kommen bzw. die 

vorhandenen Beziehungen zu stärken. 

Noch habe ich nicht alle nötigen Finan-

zen für diese Reise. 

*Meine permanentes Visum ist in Bear-

beitung, allerdings habe ich noch keine 

Rückmeldung bekommen. Ich bete, dass 

es hier bald Neuigkeiten gibt. 



9ƛƴŜ ōŜǊǸƘǊŜƴŘŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜτŘƛŜ YǊŀƊ ŘŜǊ [ƛŜōŜ DƻǧŜǎ 
5ƛŜǎŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƘŀƴŘŜƭǘ ǾƻƳ IŜƛƭǎŀǊπ
ƳŜŜ-aŀƧƻǊ 5ŀǇƻȊȊƻΣ ŘŜǊ ƘƛŜǊ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜπ
ƴŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŜǊȊŅƘƭǘΦ 9ǎ ƛǎǘ 
ŜƛƴŜ ǳƴŜƴŘƭƛŎƘ ǘǊŀǳǊƛƎŜΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ 
ǎŜƘǊ ǎŎƘǀƴŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜΦ 9Ǌ 
ŜǊȊŅƘƭǘΥ α²ŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ b{-wŜƎƛŜǊǳƴƎ 
ǿǳǊŘŜ ƛŎƘ мфпо Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ 
aƛƭƛǘŅǊƎŜǊƛŎƘǘ ȊǳƳ ¢ƻŘŜ ǾŜǊǳǊǘŜƛƭǘΦ 5ŀ ƛŎƘ 
ǾŜǊƘŜƛǊŀǘŜǘ ǿŀǊ ǳƴŘ ǾƛŜǊ YƛƴŘŜǊ ƘŀǧŜΣ 
ǿǳǊŘŜ Řŀǎ ¦ǊǘŜƛƭ ƛƴ ŜƛƴŜ αƳƛƭŘŜǊŜ {ǘǊŀŦŜά 
ǳƳƎŜǿŀƴŘŜƭǘΦ aŀƴ ōǊŀŎƘǘŜ ƳƛŎƘ ƛƴ Ŝƛƴ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜǎ YƻƴȊŜƴǘǊŀǝƻƴǎƭŀƎŜǊΦ ф aƻƴŀπ
ǘŜ ƴŀŎƘ ƳŜƛƴŜǊ 9ƛƴƭƛŜŦŜǊǳƴƎ ƛƴǎ [ŀƎŜǊ 
ǿƻƎ ƛƴ ƴǳǊ ƴƻŎƘ фл tŦǳƴŘΦ aŜƛƴ YǀǊǇŜǊ 
ǿŀǊ Ƴƛǘ ²ǳƴŘŜƴ ōŜŘŜŎƪǘΣ ŘŀȊǳ ƘŀǧŜ 
Ƴŀƴ ƳƛǊ ŘŜƴ ǊŜŎƘǘŜƴ !ǊƳ ƎŜōǊƻŎƘŜƴ 
ǳƴŘ ƳƛŎƘ ƻƘƴŜ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ 
ƎŜƭŀǎǎŜƴΦ  

!Ƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŀōŜƴŘ мфпо ǎŀǖ 
ƛŎƘ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ aŅƴƴŜǊƴ ƛƳ [ŀπ
ƎŜǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴΣ ŀƭǎ ƳƛŎƘ ŘŜǊ YƻƳπ
ƳŀƴŘŀƴǘ ǊǳŦŜƴ ƭƛŜǖΦ  
LŎƘ ŜǊǎŎƘƛŜƴ Ƴƛǘ ŜƴǘōƭǀǖǘŜƳ hōŜǊƪǀǊǇŜǊ 
ǳƴŘ ōŀǊŦǳǖΦ 9Ǌ ŘŀƎŜƎŜƴ ǎŀǖ ǾƻǊ ŜƛƴŜǊ 
ǊŜƛŎƘ ƎŜŘŜŎƪǘŜƴΣ ŦŜǎǘƭƛŎƘŜƴ ¢ŀŦŜƭΦ LŎƘ 
ƳǳǎǎǘŜ ǎǘŜƘŜƴŘ ȊǳǎŜƘŜƴΣ ǿƛŜ ŜǊ ŜƛƴŜ 
{ǘǳƴŘŜ ƭŀƴƎ ŀǖΦ ¦ƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ {ǘǳƴŘŜ 
ǎŜǘȊǘŜ ŜǊ ƳƛǊ ǎŎƘǿŜǊ ȊǳΣ ǿŜƛƭ ƛŎƘ /ƘǊƛǎǘ 
ǿŀǊ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜƴ ƎŜŦŀƴƎŜƴŜƴ YŀƳŜǊŀŘŜƴ 
Ǿƻƴ ŘŜǊ IƻũƴǳƴƎ ŀǳŦ Řŀǎ ŜǿƛƎŜ [ŜōŜƴ 
ǳƴŘ Ǿƻƴ WŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜǊ [ƛŜōŜ 
ǇǊŜŘƛƎǘŜΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪ ǿǳǊŘŜ ƛŎƘ 
ǾƻƳ α.ǀǎŜƴά ǾŜǊǎǳŎƘǘ ǳƴŘ ƛŎƘ ƘǀǊǘŜ ƛƴ 
ƳŜƛƴŜƳ IŜǊȊŜƴΣ ǿƛŜ ŘŜǊ ¢ŜǳŦŜƭ ƳƛǊ Ȋǳπ
ƅǸǎǘŜǊǘŜΥ α5ŀǇƻȊȊƻΣ Ǝƭŀǳōǎǘ Řǳ ƛƳƳŜǊ 
ƴƻŎƘ ŀƴ ŘŜƴ Dƻǧ ŘŜǎ ноΦ tǎŀƭƳǎΚά ¦ƴŘ 
ƛŎƘ ƅŜƘǘŜ ǎǝƭƭ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƳ ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ 
±ŀǘŜǊ ǳƳ YǊŀƊ ǳƴŘ aǳǘ ǳƴŘ ƪƻƴƴǘŜ 
ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ǎŀƎŜƴΥ αWŀΣ ƛŎƘ ƎƭŀǳōŜ ŀƴ LƘƴΗά  

9ƛƴŜ hǊŘƻƴŀƴȊ ōǊŀŎƘǘŜ YŀũŜŜ ǳƴŘ Ŝƛƴ 
tŅŎƪŎƘŜƴ YŜƪǎŜ ƘŜǊŜƛƴΦ 5ŜǊ [ŀƎŜǊƪƻƳπ
ƳŀƴŘŀƴǘ ōŜƎŀƴƴΣ ŀǳŎƘ ŘƛŜǎŜ Ȋǳ ŜǎǎŜƴΦ 

5ŀƴƴ ǿŀƴŘǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀƴ ƳƛŎƘΥ α5ŜƛƴŜ 
CǊŀǳ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ YǀŎƘƛƴΣ 5ŀǇƻȊȊƻΦά LŎƘ 
ǾŜǊǎǘŀƴŘ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ŜǊ ŘŀƳƛǘ ƳŜƛƴǘŜΦ 
5ŀƴƴ ŜǊƪƭŅǊǘŜ ŜǊ ƳƛǊΥ α{Ŝƛǘ ǎƛŜōŜƴ aƻƴŀπ
ǘŜƴ ǎŎƘƛŎƪǘ ŘƛǊ ŘŜƛƴŜ CǊŀǳ tŀƪŜǘŜ Ƴƛǘ 
ƪƭŜƛƴŜƴ YǳŎƘŜƴΦ LŎƘ ƘŀōŜ ǎƛŜ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ 
±ŜǊƎƴǸƎŜƴ ŀǳŦƎŜƎŜǎǎŜƴΗά ²ƛŜŘŜǊ Ƴǳǎǎπ
ǘŜ ƛŎƘ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ ±ŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ŀƴƪŅƳǇŦŜƴΣ 
ƛƘƴ Ȋǳ ƘŀǎǎŜƴ ǳƴŘ Dƻǧ ŀƴȊǳƪƭŀƎŜƴΦ LŎƘ 
ǿǳǎǎǘŜΣ Řŀǎǎ ƳŜƛƴŜ CǊŀǳ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜ Yƛƴπ
ŘŜǊ ǎŜƘǊ ǿŜƴƛƎ Ȋǳ ŜǎǎŜƴ ƘŀǧŜƴΦ ±ƻƴ ƛƘπ
ǊŜƴ ƻƘƴŜƘƛƴ ƪŀǊƎŜƴ wŀǝƻƴŜƴ ƘŀǧŜƴ ǎƛŜ 
ƴǳƴ aŜƘƭΣ CŜǧ ǳƴŘ ½ǳŎƪŜǊ ŀōƎŜǎǇŀǊǘΣ ǳƳ 
ƳƛǊ Ŝǘǿŀǎ ǎŎƘƛŎƪŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΣ ǳƴŘ ŘƛŜπ
ǎŜǊ aŀƴƴ ƘƛŜǊ ƘŀǧŜ ŘƛŜ bŀƘǊǳƴƎ ƳŜƛƴŜǊ 
YƛƴŘŜǊ ƎŜƎŜǎǎŜƴΗ ²ƛŜŘŜǊ ƅǸǎǘŜǊǘŜ ƳƛǊ 
ŘŜǊ ¢ŜǳŦŜƭ ȊǳΥ αIŀǎǎŜ ƛƘƴΣ 5ŀǇƻȊȊƻΣ ƘŀǎǎŜ 
ƛƘƴΗά ¦ƴŘ ǿƛŜŘŜǊ ōŜǘŜǘŜ ƛŎƘΦ ¦ƴŘ Dƻǧ 

ōŜǿŀƘǊǘŜ ƳƛŎƘ ŘŀǾƻǊΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ Iŀǎǎ Ǿƻƴ 
ƳƛǊ .ŜǎƛǘȊ ŜǊƎǊƛũΦ 5ŀƴƴ ōŀǘ ƛŎƘ ŘŜƴ YƻƳπ
ƳŀƴŘŀƴǘŜƴΣ ŜǊ ƳǀƎŜ ƳƛǊ ŘƻŎƘ ŜƛƴŜƴ ŘŜǊ 
YŜƪǎŜ ǊŜƛŎƘŜƴΦ LŎƘ ǿƻƭƭǘŜ ƛƘƴ ƴƛŎƘǘ ŜǎǎŜƴΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ ƴǳǊ ŀƴǎŎƘŀǳŜƴ ǳƴŘ ŀƴ ƳŜƛƴŜ 
YƛƴŘŜǊ ŘŜƴƪŜƴΦ !ōŜǊ ŘŜǊ tŜƛƴƛƎŜǊ ƎŜπ
ǿŅƘǊǘŜ ƳƛǊ ƳŜƛƴŜ .ƛǧŜ ƴƛŎƘǘΦ {ǘŀǧŘŜǎπ
ǎŜƴ ǾŜǊƅǳŎƘǘŜ ŜǊ ƳƛŎƘΦ 5ŀǊŀǳŦ ǎŀƎǘŜ ƛŎƘ 
Ȋǳ ƛƘƳΥ α{ƛŜ ǎƛƴŘ Ŝƛƴ ŀǊƳŜǊ aŀƴƴΣ YƻƳπ
ƳŀƴŘŀƴǘΣ ŘƻŎƘ ƛŎƘ ōƛƴ ǊŜƛŎƘΣ ŘŜƴƴ ƛŎƘ 
ƎƭŀǳōŜ ŀƴ Dƻǧ ǳƴŘ ōƛƴ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ƪƻǎǘōŀπ
ǊŜ .ƭǳǘ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǝ ŜǊƭǀǎǘΦά 5ŀ ǿǳǊŘŜ ŜǊ 
ǎŜƘǊ ōǀǎŜ ǳƴŘ ǎŎƘƛŎƪǘŜ ƳƛŎƘ ƛƴǎ [ŀƎŜǊ 
ȊǳǊǸŎƪΦ 

!ƭǎ ŘŜǊ YǊƛŜƎ ǾƻǊǸōŜǊ ǳƴŘ ƛŎƘ ŀǳŦ ŦǊŜƛŜƳ 
Cǳǖ ǿŀǊΣ ƘƛŜƭǘ ƛŎƘ !ǳǎǎŎƘŀǳ ƴŀŎƘ ŘƛŜǎŜƳ 
[ŀƎŜǊƪƻƳƳŀƴŘŀƴǘŜƴΦ 5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ Ŝƛƴǎǘπ
Ƴŀƭǎ ōŜŦŜƘƭŜƴŘŜƴ hŶȊƛŜǊŜ ǿŀǊŜƴ ŜǊπ
ǎŎƘƻǎǎŜƴ ǿƻǊŘŜƴΤ ƛƘƳ ƧŜŘƻŎƘ ǿŀǊ Ŝǎ 
ƎŜƭǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŜƴǘƪƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ǳƴǘŜǊȊǳπ
ǘŀǳŎƘŜƴΦ ½ŜƘƴ WŀƘǊŜ ƭŀƴƎ ǎǳŎƘǘŜ ƛŎƘ ƛƘƴ 
ǾŜǊƎŜōŜƴǎΦ 5ƻŎƘ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ŦŀƴŘ ƛŎƘ ƛƘƴΣ 
ǳƴŘ ŜƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎ ƎƛƴƎ ƛŎƘ ƛƘƴ ōŜǎǳŎƘŜƴΦ 9Ǌ 
ŜǊƪŀƴƴǘŜ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǿƛŜŘŜǊΦ 5ŀπ
ǊŀǳŪƛƴ ǎŀƎǘŜ ƛŎƘ ƛƘƳΥ αLŎƘ ōƛƴ bǳƳƳŜǊ 

мтромΦ 9ǊƛƴƴŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ 
мфпоΚά bǳƴ ŜǊƛƴƴŜǊǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀƴ ŀƭƭ Řŀǎ 
DǊŀǳŜƴΦ 9Ǌ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ CǊŀǳ ōŜƪŀƳŜƴ 
ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ŦǳǊŎƘǘōŀǊŜ !ƴƎǎǘΦ ½ƛǧŜǊƴŘ ŦǊŀƎπ
ǘŜ ŜǊΥ α{ƛŜ ǎƛƴŘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ ǳƳ ǎƛŎƘ Ȋǳ 
ǊŅŎƘŜƴΚά αWŀάΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜ ƛŎƘ ǳƴŘ ǀũƴŜπ
ǘŜ Ŝƛƴ tŀƪŜǘΣ Řŀǎ ƛŎƘ ƳƛǘƎŜōǊŀŎƘǘ ƘŀǧŜΦ 
9ƛƴ ƎǊƻǖŜǊ YǳŎƘŜƴ ƪŀƳ ȊǳƳ ±ƻǊǎŎƘŜƛƴΦ 
LŎƘ ōŀǘ ǎŜƛƴŜ CǊŀǳΣ YŀũŜŜ Ȋǳ ƪƻŎƘŜƴΦ 
5ŀƴƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴ YŀũŜŜ ƎŜπ
ǘǊǳƴƪŜƴ ǳƴŘ YǳŎƘŜƴ ƎŜƎŜǎǎŜƴΦ 5ŜǊ aŀƴƴ 
ǎŀƘ ƳƛŎƘ ǾǀƭƭƛƎ ǾŜǊǿƛǊǊǘ ŀƴΦ 9Ǌ ƪƻƴƴǘŜ 
ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ǿŀǊǳƳ ƛŎƘ ǎƻ ƘŀƴŘŜƭǘŜΦ 
{ŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ōŜƎŀƴƴ ŜǊ Ȋǳ ǿŜƛƴŜƴ ǳƴŘ ōŀǘ 
ƳƛŎƘ ǳƳ ±ŜǊȊŜƛƘǳƴƎΦ 5ŀǊŀǳŪƛƴ ǎŀƎǘŜ 
ƛŎƘΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƛƘƳ ǳƳ ŘŜǊ [ƛŜōŜ WŜǎǳ ²ƛƭπ
ƭŜƴ ǾŜǊƎŜōŜƴ ƘŅǧŜΦ ²ƛǊ ƭƛŜōŜƴΣ ǿŜƛƭ 9w 
ǳƴǎ ȊǳŜǊǎǘ ƎŜƭƛŜōǘ ƘŀǘΦ 

9ƛƴ WŀƘǊ ǎǇŅǘŜǊ ōŜƪŀƴƴǘŜ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜ 
[ŀƎŜǊƪƻƳƳŀƴŘŀƴǘ ǎŜƛƴŜ ŜƴǘǎŜǘȊƭƛŎƘŜ 
{ŎƘǳƭŘ WŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎΣ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ǎŜƛƴŜ 
CǊŀǳ ǸōŜǊƎŀō ƛƘǊ [ŜōŜƴ WŜǎǳǎΦ .ŜƛŘŜ 
ŘǳǊƊŜƴ ōŜŦǊŜƛŜƴŘŜ ±ŜǊƎŜōǳƴƎ Ǿƻƴ ŀƭƭ 
ƛƘǊŜƴ {ǸƴŘŜƴ ŜǊŦŀƘǊŜƴΦ bǳƴ ƎŜƘŜƴ ǎƛŜ 
ƛƘǊŜƴ ²ŜƎ ŦǊƻƘŜƴ IŜǊȊŜƴǎ Ƴƛǘ WŜǎǳǎ 
/ƘǊƛǎǘǳǎΣ ƛƘǊŜƳ wŜǧŜǊ ǳƴŘ 9ǊƭǀǎŜǊΦά 
²Ŝƴƴ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜ {ǸƴŘŜƴ ōŜƪŜƴƴŜƴΣ ƛǎǘ 
9w ǘǊŜǳ ǳƴŘ ƎŜǊŜŎƘǘΣ Řŀǎǎ 9w ǳƴǎ ŘƛŜ {Ǹƴπ
ŘŜƴ ǾŜǊƎƛōǘ ǳƴŘ ǳƴǎ ǊŜƛƴƛƎǘ Ǿƻƴ ƧŜŘŜǊ 
¦ƴƎŜǊŜŎƘǝƎƪŜƛǘΦ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ǿƛǊŘ Ŝǎ 
ŘƻǊǘΣ ǿƻ aŜƴǎŎƘŜƴ Ǿƻƴ ƎŀƴȊŜƳ IŜǊȊŜƴ 
ǾŜǊƎŜōŜƴΦ ¦ƴŘ ŘƻǊǘΣ ǿƻ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘƛŜ 
ƎǀǧƭƛŎƘŜ .ƻǘǎŎƘŀƊ ǾŜǊƴŜƘƳŜƴΣ WŜǎǳǎ ŀƭǎ 
ŘŜƴ IŜǊǊƴ ƛƘǊŜǎ [ŜōŜƴǎ ŀƴƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ 
ŘŜƳǸǝƎ ǳƴŘ ŘŀƴƪōŀǊ ōŜƪŜƴƴŜƴΥ !ǳŎƘ 
ƳƛǊ ƛǎǘ ƘŜǳǘŜ ŘŜǊ IŜƛƭŀƴŘ ƎŜōƻǊŜƴΦ 5Ŝƴƴ 
9w ƭŅŘǘ ƳƛŎƘ ŜƛƴΣ ƳŜƛƴŜƴ {ŎƘƳŜǊȊΣ ƳŜƛƴŜ 
&ƴƎǎǘŜΣ ƳŜƛƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜǎ DŜǿƛǎǎŜƴΣ ŀƭƭ 
ƳŜƛƴŜ ŦǳǊŎƘǘōŀǊŜƴ ±ŜǊŦŜƘƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ 
{ǸƴŘŜƴΣ ƧŀΣ ƳŜƛƴŜ 9ƛƴǎŀƳƪŜƛǘ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜ 
ǝŜŦŜ ¢ǊŀǳǊƛƎƪŜƛǘ LƘƳ Ȋǳ ǸōŜǊƎŜōŜƴΦ  

tǊŜƛǎ ŘŜƳ IŜǊǊƴ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜǎ ²ǳƴŘŜǊΗ 



 

O du fröhliche,  

O du selige,  

Gnadenbringende Weihnachtszeit.  

Welt ging verloren,  

Christ ward geboren,  

Freue, freue dich, o Christenheit!  

 

O du fröhliche,  

O du selige,  

Gnadenbringende Weihnachtszeit.  

Christ ist erschienen,  

Uns zu versühnen,  

Freue, freue dich, o Christenheit!  

 

O du fröhliche,  

O du selige,  

Gnadenbringende Weihnachtszeit.  

Himmlische Heere  

Jauchzen Dir Ehre,  

Freue, freue dich, o Christenheit!  

 

Am 28. Oktober 1768 kam Johannes 
Daniel Falk als Sohn eines armen Perü-
ckenmachers in Danzig zur Welt. Hier 
verbrachte er seine Kindheit und Jugend. 
Der Werkstatt seiner Eltern entfloh er 
mit 16 Jahren aufs Gymnasium. Verwand-
te, insbesondere der Großvater, unter-

stützten den Knaben bei diesem Schritt.  

Auf dem akademischen Gymnasium sei-
ner Vaterstadt zeichnete sich der Eleve 
durch Fleiß und Eifer aus und erwarb sich 
eine fundierte klassische Ausbildung. 
Seinen Lebensunterhalt besserte der 
junge Falk durch Unterrichten auf, was 
ihn fünf bis sieben Stunden täglich koste-
te, so dass er sein Studium der Klassiker 

auf die Nacht verschieben musste.  

Im 22. Lebensjahr konnte Falk mit einem 
Stipendium des Rates von Danzig ein 
Studium an der Universität von Halle 
aufnehmen. Am philologischen Seminar 
setzte er unter Friedrich August Wolf 
seine Studien der alten und besonders 
der neueren schönen Literatur fort. Er 
erwarb sich die Gunst einiger der ange-
sehensten Professoren wie die Reinhold 
Forsters. Um unabhängig zu sein, schlug 
er allerdings ihm angetragene Versorgun-

gen aus.  

Durch gelungene satirische Gedichte war 
Christoph Martin Wieland auf den jun-
gen Falk aufmerksam geworden und pro-
phezeite ihm als Satiriker eine goldene 
Zukunft. Daraufhin bildete sich Falk vor-
wiegend zum Satiriker aus, brach sein 
Studium in Halle ab und ließ sich 1798 als 
Privatgelehrter in Weimar nieder. Sein 
Stern als deutscher Satiriker sank indes 

so schnell wie er aufgestiegen war.  

Sein von den Zeitgenossen gelobter Fein-
sinn und seine Fähigkeit, Situationen zu 
erkennen und zu gewichten, zeigten sich 
im wahren Leben. Als 1806 nach der 
Schlacht bei Jena und Auerstedt französi-
sche Truppen plündernd durch Weimar 
zogen, trat lediglich Falk den Siegern 
entgegen. Mit diplomatischem Geschick 
gebot er den Plünderern Einhalt und 
löste das Versorgungsproblem der Fran-
zosen zur beiderseitigen Zufriedenheit. 
Der französische Stadtkommandant, auf 
ihn aufmerksam geworden, ernannte den 
Schriftsteller zu seinem Dolmetscher und 
Sekretär. In dieser Position setzte sich 
Falk selbstlos für die Stadt und ihre Bür-
ger ein. Nach dem Tilsiter Frieden er-
nannte ihn Herzog Carl August dafür 
zum Legationsrat; verbunden mit einem 

Jahresgehalt.  

1813 trafen schwere Schicksalsschläge 
den Dichter: In kürzester Zeit starben 
ihm vier seiner sechs Kinder am Fieber. 
Dieser schwere Einschnitt wie auch Not 
und Elend der Zeit scheinen Falks weite-
ren Weg stark beeinflusst zu haben. Er 
stellte sämtliche schriftstellerische Ambi-
tionen zurück und wandte sich neuen 
Aufgaben zu. Als Beauftragter der Regie-
rung nahm er sich der Landbevölkerung 
im 1813 erneut vom Krieg heimgesuch-
ten Thüringen an. Aus dieser Tätigkeit 
entwickelte sich Falks sozialpädagogische 

Arbeit mit verwahrlosten Kindern.  

Mit dem Ziel, Notleidenden zu einer 
neuen Existenz zu verhelfen, gründete er 
mit dem Weimarer Oberkonsistorialrat 
Horn die ăGesellschaft der Freunde in 
der Not". Kernpunkt der Arbeit war die 
Kinderrettung: Verwaiste und verwahr-
loste Kinder sollten in geordnete Ver-
hältnisse, d. h. in Familien zurückgeführt 
werden. So brachte man die Kinder bei 
ărechtschaffenen", zumeist Handwerker-

familien unter. Hier wurden die Knaben 

als Lehrburschen zu Gesellen ausgebildet.  

Den Zenit seines Wirkens in Weimar 
erreichte Falk mit der Errichtung des 
ăLutherhofes" im Jahr 1823. Von den 
Zöglingen als Betsaal und Schulhaus er-
richtet, entstand mit dem ăLutherhof" 
eine der ersten modernen Erziehungsan-

stalten in Deutschland.  

Im Gegensatz zu den seinerzeit verbrei-
teten ăKorrektionsinstituten" schuf Falk 
ein Erziehungsheim, in dem zum ersten 
Mal Erziehung in und zur Freiheit ver-
wirklicht wurde. ăUnd das alles ohne 
Kette, ohne Zwang, ohne Schläge bei 
völlig unverschlossenen Türen und 
Toren. Sie können alle davonlaufen, aber 
es läuft keiner davon. Das macht, wir 
schmieden unsere Ketten inwendig und 

verschmähen die, die man außen anlegt".  

Die Anstrengungen um den ăLutherhof" 
untergruben Falks Gesundheit, eine 
Krankheit warf ihn im September 1825 

nieder und machte seinem Leben am 

14. Februar 1826 ein Ende. Kurz vor 
seinem Tod schrieb er: ăUnd so geschah 
es, dass ich aus einem Satiriker zum 
Dichter, aus einem Dichter zum Natur-
forscher, aus einem Naturforscher zum 
theoretischen Philosophen und Christen, 
aus einem theoretischen zum praktischen 

Christen wurde."  

Nach Falks Tod wurde die Erziehungsan-

stalt von seiner Frau Caroline Falk und 

von Georg Rettner weitergeführt. 1829 

wandelte man die Anstalt als Falksches 

Institut in eine öffentliche Erziehungsan-

stalt für verwahrloste Kinder um.  

WƻƘŀƴƴŜǎ 5ŀƴƛŜƭ Cŀƭƪ  - hƘ Řǳ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜ ΧΦ 



LŎƘ ƳŀƎ ŘƛŎƘ Ŧŀǎǘ ǎƻ ǿƛŜ Řǳ ōƛǎǘ 

ΧΦ 5ŀǎ ŘǊƛǧŜ {ȅƳōƻƭ ƛǎǘ Řŀǎ DŜŦŀƘǊŜƴȊŜƛπ
ŎƘŜƴ 5ƛŜǎŜǎ ½ŜƛŎƘŜƴ ǿŀǊƴǘ ŘŀǾƻǊΣ Řŀǎǎ 
Ƴŀƴ ŜƛƴŜƴ DŜŦŀƘǊŜƴōŜǊŜƛŎƘ ōŜǘǊƛǧΦ IƛŜǊ 
Ƴǳǎǎ Ƴŀƴ ǾƻǊǎƛŎƘǝƎ ǎŜƛƴΦ 5ŀǎ Ǝƛƭǘ ƎŀƴȊ 
ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ƪǊƛǝπ
ǎŎƘŜ ¢ƘŜƳŜƴ ŀƴǎǇǊƛŎƘǘΦ 

²Ŝƴƴ ƧŜƳŀƴŘ ŜƛƴŜ wŜŘŜ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƴ ±ƻǊπ
ǘǊŀƎ Ƙŀƭǘ ƛƴǾŜǎǝŜǊǘ ŜǊ ƳŜƘǊ ½Ŝƛǘ ǳƴŘ 
9ƴŜǊƎƛŜ ƛƴ ŘƛŜ 9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ ŀƭǎ ƛƴ ƧŜŘŜƴ ŀƴπ
ŘŜǊŜƴ ¢ŜƛƭΦ 9Ǌ ǿŜƛǖΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜ Ǿƻƴ ȊŜƴǘπ
ǊŀƭŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ƛǎǘ ǳƴŘ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ 
ŦǸǊ ŘŜƴ wŜǎǘ ŘŜǎ ±ƻǊǘǊŀƎǎ ōƛƭŘŜǘ 5ƛŜ ½ǳπ
ƘǀǊŜǊ ŜǊƛƴƴŜǊƴ ǎƛŎƘ ǎƻƎŀǊ ƻƊ ƭŀƴƎŜǊ ŀƴ 
ŘƛŜ 9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ ŀƭǎ ŀƴ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ŘŀƴŀŎƘ 
ŦƻƭƎǘΦ 

²Ŝƴƴ Ŝǎ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ǳƳ YƻƴƅƛƪǘŜ ƎŜƘǘ 
ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ Ȋǳ ƻƊ ŀƳ ŀƭƭŜǊǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 
DŜŘŀƴƪŜƴ ŘŀǊǸōŜǊΣ ǿƛŜ ǿƛǊ Řŀǎ DŜǎǇǊŅŎƘ 
ōŜƎƛƴƴŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴ ²ƛǊ ǿŀǊǘŜƴΣ ōƛǎ ǿƛǊ 
ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ ǸōŜǊƪƻŎƘŜƴΣ ŦŀƴƎŜƴ Řŀƴƴ Ƴƛǘ 
ŜƛƴŜƳ ǾŜǊōŀƭŜƴ aŜǎǎŜǊǎǝŎƘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƳ 
ƭƛƴƪŜƴ IŀƪŜƴ ŀƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ ¦ƴǘŜǊπ
ƘŀƭǘǳƴƎ ƪƛǇǇǘΥ  
ϝ α²ŀǊǳƳ ōƛǎǘ Řǳ ƴƛŜ ǇǸƴƪǘƭƛŎƘΚά 
ϝ α²ƛƭƭǎǘ Řǳ Ŝǘǿŀ ŘŜƴ ƎŀƴȊŜƴ ¢ŀƎ  
     ŦŜǊƴǎŜƘŜƴΚϦ 
ϝ αhũŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ 
     ƴŜǳŜ 5ŜŎƪōƭŀǧ ŦǸǊ LƘǊŜƴ .ŜǊƛŎƘǘ  
     ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ IŀōŜƴ {ƛŜ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ  
     Řŀǎ aŜƳƻ ƎŜƭŜǎŜƴΚά 
ϝ α5ǳ ōƛǎǘ ƎŜƴŀǳ ǿƛŜ ŘŜƛƴŜ aǳǧŜǊά 

9ǎ ƛǎǘ ǿƛŎƘǝƎ Řŀǎǎ Ƴŀƴ Ŝƛƴ ƻũŜƴŜǎ hƘǊ 
ŦǸǊ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ Ƙŀǘ ǳƴŘ ŘŀǊŀǳŦ ŀŎƘǘŜǘΣ 
ƻō Řŀǎ DŜƎŜƴǸōŜǊ ƎŜǊŀŘŜ ǾŜǊǎǳŎƘǘ Ŝƛƴ 
ƪǊƛǝǎŎƘŜǎ ¢ƘŜƳŀ ŀƴȊǳǎǇǊŜŎƘŜƴ ¦ƴŘ ƴŀπ
ǘǸǊƭƛŎƘ ƛǎǘ Ŝǎ ƎŜƴŀǳǎƻ ǿƛŎƘǝƎΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ 
ŘŀǊŀǳŦ ŀŎƘǘŜǘΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ǎŜƭōǎǘ ŘƛŜǎŜǎ DŜπ

ǎǇǊŅŎƘ ƛƴƛǝƛŜǊǘΦ !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ōŀǳŜƴ 
ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Ǿƻƴ .ŜƎƛƴƴ ŀƴ ŘƛŜ ŜƳƻǝƻπ
ƴŀƭŜ {ǇŀƴƴǳƴƎ ŀōΦ 5ƛŜ ǊƛŎƘǝƎŜƴ ²ƻǊǘŜ 
ƛƳ ǊƛŎƘǝƎŜƴ ¢ƻƴŦŀƭƭ ǎŜƴƪŜƴ ŀǳŎƘ ŘŜƴ 
{ǘǊŜǎǎƭŜǾŜƭ ŘŜǊ ōŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴΦ !ǳŦ 
ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ŦŀƴƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜ IŜǊȊŜƴ ƴƛŎƘǘ 

ƎƭŜƛŎƘ ŀƴ Ȋǳ ǊŀǎŜƴ ǳƴŘ ǿƛǊ ŦǸƘƭŜƴ ǳƴǎ 
ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊǿŅƭǝƎǘ ǳƴŘ ǸōŜǊŦŀƘǊŜƴ ²ƛǊ 
ƘŀōŜƴ Řŀƴƴ ŜƘŜǊ ŘƛŜ /ƘŀƴŎŜΣ ǘŀǘǎŀŎƘƭƛŎƘ 
ƴŀŎƘȊǳŘŜƴƪŜƴΣ ōŜǾƻǊ ǿƛǊ Ŝǘǿŀǎ ǎŀƎŜƴΦ 

²ŀǊǳƳ ƛǎǘ Řŀǎ ǿƛŎƘǝƎΚ 
9ƛƴŜ {ǘǳŘƛŜ Ƙŀǘ ŜǊƎŜōŜƴ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ƛƴ фс 
tǊƻȊŜƴǘ ŘŜǊ CŅƭƭŜ ŘŜƴ !ǳǎƎŀƴƎ ŜƛƴŜǎ DŜπ
ǎǇǊŅŎƘǎ ǾƻǊƘŜǊǎŜƘŜƴ ƪŀƴƴΣ ǳƴŘ ȊǿŀǊ 
ōŀǎƛŜǊŜƴŘ ŀƭƭŜƛƴ ŀǳŦ ŘŜƳ ±ŜǊƭŀǳŦ ŘŜǊ 
ŜǊǎǘŜƴ ŘǊŜƛ aƛƴǳǘŜƴΦ aƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ ²ƻǊπ
ǘŜƴΥ 9ƛƴ Yƻƴƅƛƪǘ ŜƴŘŜǘ ƳŜƛǎǘ ǎƻΣ ǿƛŜ ŜǊ 
ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴ ƘŀǘΦ 

 

 

 

 

 

 

 
5ƛŜ .ƛōŜƭ ōŜǎǘŅǝƎǘ ǳƴǎ ŘŀǎΥ α9ƛƴŜ ǎŀƴƊŜ 
!ƴǘǿƻǊǘ ǿŜƴŘŜǘ DǊƛƳƳ ŀōάΦ {ŀƴƊ ōŜπ
ŘŜǳǘŜǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ YƻƴǘŜȄǘ ƴƛŎƘǘ ǾŀƎŜ ŀǳǎπ
ǿŜƛŎƘŜƴŘΣ ōŜǎŎƘǿƛŎƘǝƎŜƴŘ ƻŘŜǊ 
ǎŎƘǿŀŎƘ 9ǎ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƳƛǊ ƳŜƛπ
ƴŜǊ YǀǊǇŜǊƘŀƭǘǳƴƎΣ ƳŜƛƴŜǊ aƛƳƛƪ ǳƴŘ 
ƳŜƛƴŜǊ {ǝƳƳŜ ōŜǿǳǎǎǘ ōƛƴΣ ŘŀƳƛǘ ƳŜƛπ
ƴŜ wŜŀƪǝƻƴ ŀǳŦ Řŀǎ DŜǎŀƎǘŜ ŘƛŜ YƻƳƳǳπ
ƴƛƪŀǝƻƴ ŦǀǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŜǊǎŎƘǿŜǊǘ 9ǎ 
ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ŜƛƴŜƴ ¢ƻƴŦŀƭƭ ǿŅƘƭŜ 
ǳƴŘ ŀǳŎƘ ōŜƛōŜƘŀƭǘŜΣ ŘŜǊ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ 
ŘŜǳǘƭƛŎƘ ƳŀŎƘǘΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ŘƛŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ 
ǾŜǊǝŜŦŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ȊŜǊǎǘǀǊŜƴ ǿƛƭƭΦ 

²Ŝƴƴ ǿƛǊ ŘŜŦŜƴǎƛǾΣ ƪǊƛǝǎŎƘ ǳƴŘ Ƴƛǘ .Ŝπ
ǎŎƘǳƭŘƛƎǳƴƎŜƴ ŀƴŦŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘ Řŀǎ DŜπ
ǎǇǊŅŎƘ ǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ŀǳŎƘ ǎƻ ŜƴŘŜƴ 
²Ŝƴƴ ǿƛǊ ƎƴŅŘƛƎΣ ƳǳǝƎ ǳƴŘ ŜƘǊƭƛŎƘ ƛƴ 
Řŀǎ DŜǎǇǊŅŎƘ ŜƛƴǎǘŜƛƎŜƴǿƛǊŘ Ŝǎ ǿŀƘǊπ
ǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ŀǳŎƘ ǎƻ ŜƴŘŜƴΦ 5ŀǎ 9ƴŘŜ 
ǎǘŜŎƪǘ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƳ !ƴŦŀƴƎΦ 

.ǳŎƘŀǳǎȊǳƎ  

5ŜǊ ŀƳŜǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜ tŀǎǘƻǊ WƻƘƴ hǊǘōŜǊƎ ƎŜƘǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ .ǳŎƘ  

αLŎƘ ƳŀƎ ŘƛŎƘ Ŧŀǎǘ ǎƻ ǿƛŜ Řǳ ōƛǎǘΦ ²ƛŜ ǿƛǊ ǘǊƻǘȊ ǳƴǎŜǊŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜ 

ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜǊ ±ŜǊƭŜǘȊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǝŜŦŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ƭŜōŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά  

ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ǘȅǇƛǎŎƘŜƴ ǎŜƭōǎǝǊƻƴƛǎŎƘŜƴ IǳƳƻǊ Ƴƛǘ ŀƳǸǎŀƴǘŜƴ !ƴŜƪŘƻπ

ǘŜƴ ǳƴŘ ǝŜŦŜƴ ²ŜƛǎƘŜƛǘŜƴ ŀǳŦ .ŜȊƛŜƘǳƴƎǎǇǊƻōƭŜƳŀǝƪŜƴ ŜƛƴΦ 

²ƛǊƪƭƛŎƘ ƭŜǎŜƴǎǿŜǊǘΗ  


